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Not macht erfinderisch 

Farah Saad, Gründerin 
des Start-ups Frida, 
beim Workshop mit 
Finalisten des Deloitte 
Future Fund: Frida setzt 
auf Rechtsberatung für 
Flüchtlinge. 

W
ie ein Sprung ins kalte Wasser: KMU, 
die zuvor stationär und analog ge-
arbeitet haben, stellt die Coronakrise 
vor große Herausforderungen - auch 

in Bezug auf die digitalen Skills. Um Hilfe zu leis-
ten, stellt PwC Österreich seine Digital Fitness App 
kostenfrei zum Download: Die App ermöglicht es 
Usern, ihre „digitale Fitness" zu testen und zu ver-
bessern. Das Programm ist für jeden nützlich, der 
sich fit für die digitale Welt machen möchte, aber 
besonders ideal ist es für EPU und KMU, die bisher 
wie vor 20 Jahren gearbeitet haben und jetzt quasi 
über Nacht eine Digitalisierungsstrategie entwi-
ckeln und umsetzen müssen. 

DIGITALE KOMPETENZEN AUFBAUEN 

Durch die notwendige Verlagerung des Arbeits-
platzes in die virtuelle Welt fragen sich viele 
Unternehmer: Was ist bei der Nutzung digitaler 
Anwendungen essenziell - wie gewinnt man 
Kunden online, wie stellt man den Vertrieb um, 
wie geht man mit Rechtsthemen wie Konsumen-
ten- und Datenschutz richtig um? Während Ant-
worten auf derartige Fragen „vor Corona" für viele 
auf der Liste der Zukunftsthemen standen, sind 
sie jetzt wichtig für die unmittelbare Orientierung. 
„Natürlich ist die derzeitige Situation im ersten 
Moment eine große Herausforderung. Vor allem 
das Tempo, mit dem die Digitalisierung in viele 
neue Bereiche unseres Alltags eingezogen ist, for-
dert uns heraus", sagt Christine Catasta, Senior 
Partner bei PwC Österreich. „Unser Ziel ist es, so 
vielen Menschen wie möglich die Angst zu 
nehmen und Vertrauen in die digitale Transfor-
mation zu schaffen: Wer auch die Chancen sieht, 
kann den aktuellen Digitalisierungsschub aber als 
Hilfe zur Bewältigung dieser Krise nutzen!' 
Die Angst zu nehmen, ist auch notwendig: 99,6 
Prozent aller Unternehmen in Österreich sind 
EPU oder KMU - ohne Mittelstand gibt es daher 
keinen Restart. Zugleich zeigt sich im EU-Ver-
gleich, dass gerade EPU und KMU enormen Auf-
holbedarf im Bereich E-Commerce, Social-Me-
dia-Marketing oder auch in der Nutzung von 
Cloud-Diensten haben. Im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Digitalisierung und Wirtschafts-
standort (BMDW) hat das Institut für Höhere Stu-
dien (IHS) die digitalen Kompetenzen der 
österreichischen Klein- und Mittelbetriebe erho-
ben. Ein wichtiger Aspekt ist dabei die Beachtung 
der relevanten Rechtsvorschriften. Denn mit dem 
Erstellen einer Homepage ist das Thema Digitali-
sierung nicht abgehakt - es gilt, beim digitalen 
Business strengen Vorschriften zu entsprechen. 

RECHTSLAGE BEACHTEN 

Um die Herausforderungen zu meistern, gibt es 
einen beispiellosen Schulterschluss. Ob Ökono-
men, Banken, Rechtsexperten oder Politiker: Sie 
alle unterstützen KMU bei ihrer Digitalisierungs-
offensive; und das oft kostenlos. Viele Angebote 
sind auf der Website www.kmudigital.at  zusam-
mengefasst. „Die Digitalisierung ist für die kom-
mende Zeit die große Herausforderung", sagt IHS-
Direktor Martin Kocher. „KMU dazu zu bewegen, 
selbst zu forschen und die eigenen Geschäftsmo-
delle auf Digitalisierungspotenzial abzuklopfen, 
das ist die große Aufgabe." Denn gegen die Über-
macht von GAFA (Google, Amazon, Facebook, 
Apple) haben KMU ohne Hilfe keine Chancen. 
Die besten Karten haben Start-ups: Von jungen 
Digital Natives mit hohen Onlinekompetenzen 
gegründet, kommen diese mit Sicherheit von 
einer besseren Ausgangsposition als der oft zitier- 

te "Bioladen ums Eck", der als Maßnahme gegen 
krisenbedingten Umsatzverlust rasch eine Home-
page erstellt und auf E-Commerce umsattelt. In 
Kooperation mit dem Impact Hub Vienna fördert 
der Deloitte Future Fund daher Start-ups mit ge-
zielten Workshops, Mentorships und professio-
neller Beratung. Unter den Finalisten ist heuer das 
Start-up Frida, eine unabhängige Rechtsberatung 
für Menschen mit Flucht- oder Migrationshinter-
grund. Das Frida-Motto könnte dabei zugleich ein 
Leitsatz für die vielen EPU und KMU sein, die den 
Umstieg auf die digitale Ebene - mit allen rechtli-
chen Konsequenzen - noch vor sich haben: Jeder 
hat das Recht auf Recht. 

Berater, Rechtsexper-
ten, Banken, Politik: 
Sie alle wollen Öster-
reichs KMU-Sektor bei 
der dringend notwen-
digen Digitalisierungs-
offensive helfen. 
Zurecht, denn allein 
haben die Kleinen 
gegen die Übermacht 
der digitalen Großkon-
zerne wenig Chancen. 

TEXT: ANDRE EXNER 
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